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meinschaft des Chapungu Sculpture Park. Ihre Beteiligung an zahlreichen internatio
nalen Ausstellungen und die ihr verliehenen Preise dokumentieren die Anerkennung
ihres Werkes in der internationalen Kunstszene.
Während ihrer Ausbildung lernte sie ihren späteren Ehemann kennen, den Bildhauer
Fabian Madamombe. Mit ihm hat sie vier Kinder und die damit verbundenen biogra
phischen Erfahrungen beeinflussen ihre Themensetzung nachhaltig (La Duke
1997:94).

Abb.2: Colleen Madamombe: Die Geburt, Harare 1993. Foto: R. Schäfer, Frankfurt
1999.

Zusammen mit Agnes Nyanhongo ermutigt sie junge Frauen zur Steinbildhauerei, da
Frauen in diesem Kunstsektor noch immer eine große Ausnahme bilden. Charakteri
stisch für ihren heutigen Stil ist die Darstellung von Frauenkörpern. Dabei betont sie
die weiblichen Körperformen, indem sie unpolierte Gesteinsflächen gleichmäßig mit
Linien durchzieht, was sehr dezent die Kleidung ihrer Figuren versinnbildlicht. In
dem aufgerauhte und glatte Flächen nebeneinander bestehen, wirken die Hände und
Gesichter besonders zart, zumal oft nur sie poliert sind. Die üppigen Körperformen
strahlen Stärke und Standhaftigkeit aus, gleichzeitig muten die Gesichter und Hände
ungewöhnlich leicht an. Skulpturen, wie »Woodgatherer« oder »After the harvest«,
 halten die Arbeit der Frauen im Stein fest. Dabei vermittelt sie körperliche Stärke,
Kompetenz und Entschlossenheit - Eigenschaften, mit denen sie den Alltag und die
Persönlichkeit von Bäuerinnen zur Darstellung bringt (Mawdsley 1994:26).
Die stolze Körperhaltung und die abgestimmten Bewegungen versinnbildlichen die
Achtung, die Colleen Madamombe den Frauen in den ländlichen Gebieten zollt. Sehr
sensibel arbeitet sie die Probleme und Hoffnungen, aber auch das Selbstverständnis
der Frauen heraus. Dabei ist ihre Themenwahl durch die Kombination von Gefühlen,
Erlebnissen und Einstellungen geprägt. Einzelne Lebensphasen von Frauen bilden
die wichtigen Zeitmarken. Von der Kindheit über die Schwangerschaft und Geburt
bis zur Respektposition alter Frauen drückt Coleen Madamombe die Lebenserfahrun
gen von Frauen in Stein aus. Ihre Figuren »Resting girl«, »Dancing woman« oder
»Old lady« belegen diese Akzentsetzung. Einzigartig ist ihre Figurengaippe »The
birth«, in der sie mit zwei Steinen eine Geburtszene darstellt; die Hebamme und die
Mutter mit dem Kind. Während die Mutter voller Kraft und Schmerzen das neue Le
ben gebiert und das Kind sich energisch seinen Weg in die Welt bahnt, heißt die be
dächtige Hebamme es zärtlich willkommen. Wenngleich aus den Körperhaltungen
und Gesichtem der Beteiligten ihre Anspannung und Konzentration spricht, strahlt
jede Figur große Würde aus. Zudem wird in dieser Personengruppe deutlich, wie


